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Friedhof hat 
neue Ordnung

Auf einer Fläche von 35.000   m2   errichtet 
die Gemeinde einen Fitness- und Vitalpark 
für alle Generationen.             
          Seite 2 / 3

In den Ortsteilen der Großgemeinde 
werden mit 1. März 2024 neue Straßen-
namen eingeführt.                      
                                                        Seite 5  

Erstmals wurde eine Friedhofsordnung 
für alle Friedhöfe der Großgemeinde vom 
Gemeinderat verordnet.   
                                                                         Seite 4                                                               

Fitnesspark 
wird gebaut 

Ortsteile mit 
Straßennamen
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Friedhofsordnung und Straßennamen in den Ortsteilen

Neue Verordnungen 
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Ein derartiger Bewegungspark ist derzeit 
einzigartig in der Region und wird künftig so-
wohl die Aufenthaltsqualität im öffentlichen 
Raum für die regionale Bevölkerung steigern 
als auch ein wesentlicher wirtschaftlicher 
Faktor im Gesundheits-, Rad- und Wellness-
tourismus sein. Das Gesamtprojektvolumen 
beträgt rund 1 Mio. Euro. Fast 2/3 werden 
über EU-LEADER - Mittel finanziert. Gebaut 
wird in Etappen. Fertiggestellt soll der Park 
Ende 2024 werden.

„Spielplatz für Generationen“ 

„Wir haben uns für ein generationsüber-
greifendes Konzept entschieden. Wir bauen 
sozusagen einen „Spielplatz für Generatio-
nen“ und wollen damit alle Zielgruppen, ob 

Jung oder Alt, Trainierte oder Untrainierte, 
Einheimische und Tourist:innen ansprechen. 
Der Fitness- und Vitalpark ist ein Platz der 
Begegnung, ein Raum für sinnvolle Freizeit-
beschäftigung und ein Ort für Gesundheit, 
Fitness und Bewegung“, erklärt Bürgermeis-
ter Harald Kahr. Der Fitness- und Vitalpark 
ist für alle frei zugänglich und barrierefrei er-
reichbar. Und weiter: „Im Park wird es einen 
modernen Spielplatz, Erholungszonen sowie 
Begegnungsräume für Jugendliche geben. 
Aber auch das Thema Inklusion ist uns sehr 
wichtig. Daher wird zum einen ein Großteil 
des Parks barrierefrei zugänglich sein. So 
wird es beispielsweise barrierefreie Jausen-
tische, eine Schaukel, ein Spielhäuschen und 
sogar Fitnessgeräte für Rollstuhlfahrer:innen 
geben.“

Großpetersdorf baut einen 
„Fitness- und Vitalpark“

Auf einer Fläche von rund 
35.000 m2 errichtet die 
Marktgemeinde Großpeters-
dorf als Projektträger am 
Gelände des ehemaligen Fit-
nessparcours einen Fitness- 
und Vitalpark. Das Projekt 
besteht aus 4 Teilprojekten: 
einem Generationenpark, 
Erholungszonen, Chillpa-
villon für Jugendliche und 
Bühne, einer Motorikzone, 
einer Radmotorikarena und 
einem Salzgradierwerk. 
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Liebe Großpetersdorferinnen 
und Großpetersdorfer!

Das Jahr 2023 stand ganz im Zeichen 
der Feierlichkeiten zum 750-Jahr-
Jubiläum der Marktgemeinde Großpe-
tersdorf. Es freut mich sehr, dass alle 
Vereine mitgemacht und zahlreiche Ver-
anstaltungen unter das Motto gestellt 
haben. Ein besonderes Dankeschön gilt 
auch jenen Vereinen und allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern, die bei den 
Großveranstaltungen der Gemeinde 
geholfen haben, diese Events zu einem 
besonderen Erlebnis zu gestalten.

Zum Ausklang der Feierlichkeiten steht 
noch die Präsentation der Dorfchronik 
mit einer Vorführung historischer Film-
aufnahmen am Programm. Damit wird 
die 750jährige Geschichte der Markge-
meinde auch schriftlich dokumentiert 
und der Nachwelt erhalten. Auch hier 
mein Dank an alle, die mitgearbeitet 
haben.

Das Motto heißt nun aber „Zurück in die 
Zukunft“. Im Laufe des Jahres wurden 
viele notwendig gewordene Vorhaben 
besprochen. Mit dem Motorikpark und 
der Anerkennung als Streuobst-Part-
nergemeinde befinden sich erste Pro-
jekte bereits in der Umsetzungsphase. 

Es bedarf allerdings noch großer An-
strengungen, um alle Vorhaben zu re-
alisieren. Ein gemeinsamen Vorgehen 
und viel Unterstützung werden notwen-
dig sein.

Ihr Bürgermeister

Motorikzone als Herzstück des Parks

Das Herzstück des Parks ist eine gro-
ße Motorikzone, die ein ganzheitliches 
Bewegungsangebot bietet. Hier können 
Koordination, Kraft und Schnelligkeit 
genauso trainiert werden, wie Ausdauer, 
Beweglichkeit und Propriozeption. Der 
Motorikzone liegt ein sportwissenschaft-
liches Konzept zu Grunde und sie ermög-
licht allen Generationen ein abwechs-
lungsreiches und innovatives Training im 
Freien. Sie besteht aus rund 25 Statio-
nen, darunter eine Kletterstrecke, ein Ba-
lancierparcours und eine Calistheniksan-
lage. Sie ist ein Bewegungsangebot für 
ALLE - vom Anfänger bis zum Profi. 

Radmotorikarena zum Erlangen 
von Fahrsicherheit

Am Gelände des ehemaligen Eislaufplatz 
und Skatepark wird eine Radmotorik-
arena errichtet. Die Radmotorikarena be-
steht aus mehreren Stationen wie z.B. ei-
ner Wellenbahn, einem Stangen-Slalom, 
verschiedenen Greifübungen und einer 
Balancier-Strecke. Diese Zone darf auch 
mit Skateboard, Inlineskates, Scooter 
oder mit Rollstuhl befahren werden. Ziel 
ist das erlangen von Fahrsicherheit.

Salzgradierwerk - ein Kurzurlaub 
am Meer

Am Ende des Parks soll ein Salzgra-
dierwerk für Regeneration und Erho-
lung sorgen. Das Gradierwerk erzeugt 
fein zerstäubtes Salzwasser, das beim 
Durchströmen der Gradierwände die 

Luft mit mineralischen Salzen anreichert. 
Diese salzhaltige Luft hat positive Aus-
wirkungen auf die Atemwege und darü-
ber hinaus wirkt die salzhaltige Luft auch 
positiv auf das allgemeine Wohlbefinden, 
indem sie Stress reduziert und eine ent-
spannende Wirkung auf den Körper hat. 
Das Salzgradierwerk stärkt zudem das 
Immunsystem und den Kreislauf, hilft 
bei chronischen Atemwegserkrankungen 
(Asthma, Bronchitis) und bietet Erleichte-
rung für Allergiker.

Steigerung der Lebensqualität für 
alle Altersgruppen 

Bewegung bietet eine gute Möglichkeit 
lange gesund zu bleiben. Dies fällt leicht, 
wenn niederschwellige Bewegungsan-
gebote im öffentlichen Raum einfach 
und kostenlos genutzt werden können. 
Mit Bewegungsparcours können auch 
ungeübte Menschen ermutigt werden, 
Bewegung im Freien zu machen. Der ge-
samten Bevölkerung - vom Kleinkind bis 
hin zu Senior:innen- wird die Möglichkeit 
geboten sich auszutauschen und in 
freier Natur multiple Bewegungs- und 
Sinneserfahrungen zu sammeln, um so 
die körperliche und mentale Gesundheit 
möglichst lange zu erhalten. Die sozia-
len Kontakte und der Zusammenhalt in 
der Gesellschaft werden gepflegt und 
gestärkt. Aber auch auf die Bedürfnisse 
der Jugend wird Rücksicht genommen, 
indem ein attraktiver Treffpunkt geschaf-
fen wird, der jederzeit frei zugänglich 
ist. Kurzum: Die Lebensqualität in der 
Gemeinde wird durch die Errichtung des 
Parks erhöht.

Fitness- und Vitalpark: Bürgermeister Harald Kahr mit seinem Projektteam, das unter 
der Leitung von Vizebürgermeisterin Olivia Kaiser und Gemeindevorstand Markus Kalchbrenner das 
Projekt im heurigen Jahr ausgearbeitet hat.
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Neue Friedhofsordnung
Der Gemeinderat der Marktgemeinde 
Großpetersdorf hat am 07.11.2023 für die 
Ortsfriedhöfe von Großpetersdorf, Klein-
petersdorf, Kleinzicken, Miedlingsdorf und 
Welgersdorf eine Friedhofsordnung erlas-
sen.
Die Ortsfriedhöfe Großpetersdorf, Klein-
petersdorf, Kleinzicken, Miedlingsdorf und 
Welgersdorf sind grundbücherliches Ei-
gentum der Marktgemeinde Großpeters-
dorf. Die Aufbahrungshallen in den Orts-
friedhöfen Großpetersdorf, Miedlingsdorf 
und Welgersdorf stehen im Eigentum der 
Marktgemeinde Großpetersdorf und wer-
den von der Marktgemeinde Großpeters-
dorf betrieben und instandgehalten.
Die Verwaltung der Friedhöfe und der Auf-
bahrungshallen sowie das Bestattungswe-
sen obliegen der Marktgemeinde Großpe-

tersdorf (Friedhofsverwaltung). Sie ist im 
Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen 
in allen Angelegenheiten zuständig.
Grabstellen werden unterschieden in
(a) Erdgräber (Einfachgrab, Doppelgrab, 
Dreifachgrab, Kindergrab, Urnenerdgräber) 
für einfachen oder mehrfachen Belag
(b) Gemauerte Grabstellen (Grüfte) für ein-
fachen oder mehrfachen Belag
(c) Urnengräber über dem Bodenniveau 
(Urnennischen, Urnensäulen) für einfachen 
oder mehrfachen Belag
Auf dem Friedhof haben Besucher alles 
zu unterlassen, was der Pietät und Wür-
de des Ortes widerspricht.
Die neue Friedhofsordnung wird auf den 
Friedhöfen ausgehängt. Die gesamte Ver-
ordnung findet man auf der digitalen Amts-
tafel unter www.grosspetersdorf.at

Förderung Studenten
Das Land Burgenland gewährt den 
Student:innen mit Hauptwohnsitz im 
Burgenland, die ein Studium an einer 
österreichischen Universität, Hoch-
schule oder Fachhochschule absolvie-
ren, eine Förderung zu den Kosten für 
die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel.
Die Förderung beträgt 50 % der nach-
gewiesenen Kosten (jedoch maximal € 
76,-) einer Semesternetz-, Monats-, 
Jahreskarte oder eines Klimatickets. 
Eine Förderung kann nur einmal pro 
Semester erfolgen.
Anträge können für das Wintersemes-
ter bis zum 15. Februar 2024 beim Ge-
meindeamt der Hauptwohnsitzgemein-
de persönlich oder in elektronischer 
Form eingebracht werden.
Die Vorlagen zur Antragstellung wur-
den vom Referat Sozial- und Klima-
fonds der Burgenländischen Landesre-
gierung neu aufgelegt und unter www.
grosspetersdorf.at zum Download zur 
Verfügung gestellt.

Hunde-Leinenpflicht
Der Gemeinderat der Marktgemeinde 
Großpetersdorf hat bereits in seiner 
öffentlichen Sitzung am 30. Juni 2021 
unter Punkt 5 gemäß § 20 des Burgen-
ländischen Landessicherheitsgesetzes 
eine Leinenpflicht für Hunde im ge-
samten Gemeindegebiet angeordnet(!).

§1 Hunde müssen außerhalb von Ge-
bäuden und von ausreichend einge-
friedeten Grundflächen an einer Leine 
geführt werden.

§2 Ausgenommen von solchen An-
ordnungen sind Hunde während eines 
Einsatzes und während der Ausbildung 
für Zwecke, deren Verwirklichung die 
verhängte Maßnahme ihrer Natur nach 
ausschließt, wie für Zwecke der öf-
fentlichen Sicherheit und Ordnung, der 
Führung von Blinden, der Jagd und des 
Hilfs- und Rettungswesens.

§3 Zuwiderhandlungen bilden eine 
Verwaltungsübertretung und werden 
von der Bezirksverwaltungsbehörde 
mit einer Geldstrafe bis zu € 500,00 
bestraft.

Leichenhallen: Neugestaltung des barrierenfreien Zuganges in Welgersdorf (rechts) und 
Miedlingsdorf (links) durch die Bauhofmitarbeiter der Marktgemeinde Großpetersdorf.

       Urnengräber: Neugestaltung und Erweiterung am Friedhof in Großpetersdorf.
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IMPRESSUM: Amtliche Mitteilung. - Eigentümer und Herausgeber: Ge-
meinde Großpetersdorf, Hauptstraße 36, 7503 Großpetersdorf. -  Druck: 
europrint gmbh,  Oberwart.

Die in „Marktgemeinde Großpetersdorf im Blick“ veröffentlichten Inhalte sind 
sorgfältig bereitgestellt und recherchiert. Dennoch kann die Marktgemeinde 
Großpetersdorf keine Gewähr für die vollständige Richtigkeit übernehmen. 
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr.

Aktuelle News und wichtige Infos findet man unter:

www.grosspetersdorf.at
www.facebook.com/MarktgemeindeGrosspetersdorf

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Großpe-
tersdorf hat in der Sitzung am 7. November 2023 
die Einführung von Straßenbezeichnungen in den 
Ortsteilen Kleinpetersdorf, Kleinzicken und Wel-
gersdorf beschlossen. Die Beschlussfassung für 
Miedlingsdorf wurde auf die nächste Gemeinde-
ratssitzung vertagt.

Nachdem sich die Ortsausschüsse in den Ortsteilen 
Kleinpetersdorf, Kleinzicken und Welgersdorf samt 
eingebundener Ortsteilbevölkerung über die Straßen-
bezeichnungen einig waren, stellte der Bürgermeister 
den Antrag, die Straßenbezeichnungen für die Ortstei-
le Kleinpetersdorf, Kleinzicken und Welgersdorf in der 
Gemeinde Großpetersdorf, wie in den Ortsausschüssen 
unter Einbezug der Bevölkerung festgelegt, zu beschlie-
ßen. Der Antrag von Bürgermeister Kahr wird einstimmig 
angenommen.

Neue Adresse ab 1. März 2024

Mit Stichtag 01.03.2024 gilt für jeden Haushalt die neue 
Anschrift. Bei Anführung der alten Adresse erfolgt die 
Zustellung durch die Österreichische Post AG auch noch 
6 Monate nach dem Stichtag, als Übergangsfrist sozu-
sagen.

Rechts sieht man eine Straßenkarte der Ortsteile mit 
den neuen Straßenbezeichnungen. Die Umstellung von 
Statistik Austria erfolgt am 01. März 2024. Ab diesem 
Zeitpunkt wird jeder Gemeindebürger/jede Gemeinde-
bürgerin im Ortsteil einen neuen Meldezettel mit der 
neuen Anschrift von der Gemeinde erhalten. 

Die Gemeinde ist bemüht, diese so rasch wie möglich zu 
erstellen und zu versenden. Die neue Hausnummerntafel 
wird im Rahmen einer Sammelbestellung organisiert. 

Kleinpetersdorf

Welgersdorf

Kleinzicken

Neue Straßennamen 
in den Ortsteilen
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Die Gemeinde Großpetersdorf wurde im 
kommenden Jahr als Streuobst-Partner-
gemeinde ausgewählt. Das ganze Jahr 
hindurch wird das Projektteam des Vereins 
Wieseninitiative mit DI Brigitte Gerger, Jan 
Oestmann und Thomas Murlasits mit den 
Gemeindebürger:innen kostenlose Aktivi-
täten rund um das Thema Streuobstwiese 
anbieten. Der Verein Wieseninitiative be-
schäftigt sich seit 30 Jahren mit der Erhal-
tung von Wiesen und Streuobstwiesen im 
Burgenland. Sie sind Hotspots der Biodi-
versität, bedeutendes Kulturgut und wert-
volle Produktionsflächen der regionalen 
Wertschöpfung. Aber das Wissen um den 
Wert dieser einzigartigen Kulturlandschaft 
und ihrer Pflege geht immer mehr verloren, 
und die Streuobstwiesen mit ihren vielen 
alten regionalen Obstsorten verschwinden 
zunehmend aus unserem Landschaftsbild. 

In einem vom Land Burgenland und Eu-
ropäischer Union gefördertem LE-Projekt 
(„Maßnahmen zur Erhaltung der Streuobst-
wiesen im Burgenland“) setzt der Verein 
seine Arbeit gezielt fort. Zum einen leistet 
der Verein privaten Gartenbesitzern durch 
umfangreiche und kostenlose Beratungs-
angebote von der Sortenwahl über die 
Neuanlage und Pflege einer Streuobstwie-
se bis hin zur Altbaumsanierung und Obst-
verwertung Hilfe zur Selbsthilfe. Bei Fragen 
rund ums Thema Streuobst kann der Ver-
ein auch direkt per Mail kontaktiert werden: 
wiesen-initiative@gmx.at

Zum anderen bietet der Verein in den 
Streuobst-Partnergemeinden übers Jahr 
verteilt ein buntes Programm an kostenlo-
sen Kursen und Veranstaltungen zum The-

ma an, um den Wert der Streuobstwiesen 
für Mensch und Umwelt erfahrbar zu ma-
chen und eine nachhaltige Bewusstseins-
bildung zu erreichen. 

Folgende Termine möchten wir hiermit 
schon ankündigen (Die Teilnahme ist kos-
tenlos, wir bitten aber um Anmeldung unter 
wiesen-initiative@gmx.at):

• Obstbaum-Schnittkurs: 03. Februar 
2024, 13:00 Uhr: Unter fachkundiger An-
leitung lernen die Teilnehmer:innen in einer 
nahegelegenen Streuobstwiese die Be-
sonderheiten des Obstbaumschnitts. Der 
Kurs ist aufgeteilt in einen Theorie- und 
Praxisteil und dauert insgesamt etwa drei 
Stunden. Treffpunkt ist um 13:00 Uhr in der 
Mehrzweckhalle in Welgersdorf. 

• Obstbaum-Veredelungskurs: 12. April 
2024, 16:00 Uhr: Unter der Anleitung von 
DI Brigitte Gerger vom Verein Wieseninitia-
tive lernen die Teilnehmer:innen das Hand-
werk des „Pelzens“ in Theorie und Praxis. 

Treffpunkt: „Altes Kino“ Großpetersdorf.

• Vortrag „Streuobstwiesen in Zeiten 
des Klimawandels“: 23. April 2024, 
19:00 Uhr: Neben Ökologie, Nutzung und 
Pflege der Streuobstwiesen sollen auch 
einige durch den Klimawandel verursachte 
Probleme und Lösungsansätze behandelt 
und diskutiert werden. Treffpunkt: „Altes 
Kino“ Großpetersdorf. 

Weitere Veranstaltungen wie ein Streuobst-
Kochkurs, eine Exkursion, eine Sammelbe-
stellung alter regionaler Obstsorten sowie 
Aktionen für Schulkinder sind geplant und 
werden in der nächsten Ausgabe bekannt 
gemacht. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldun-
gen zu den angebotenen Veranstaltungen 
und über alle weiteren Anfragen zum The-
ma Streuobstwiesen! Nähere Informatio-
nen finden Sie auf der Homepage des Ver-
eins Wieseninitiative (www.streuobstwiesn.
at) und auf der Homepage der Gemeinde.

Wir sind Streuobst-Partnergemeinde 2024
Kostenlose Maßnahmen zur 
Erhaltung der Streuobstwie-
sen werden in der Gemeinde 
umgesetzt.
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100 Jahre.  Jubilarin Hermine Schneller aus Klein-
petersdorf mit der Gratulantenschar Johannes Strobl, 
Ronald Kamper, Landeshauptmann Hans Peter Dos-
kozil, Christine Temmel, Veronika Poller, LAbg. Doris 
Prohaska und Bgm. Harald Kahr  

Jugendblasmusik.
Unser Jugendblasorches-
ter Rechnitz – Großpeters-
dorf erspielte beim 11. 
Österreichischen Jugend-
blasorchesterwettbewerb 
in Grafenegg den 3. Platz. 
Erstmals dabei und dann 
gleich einen Stockerlplatz.  
Bewertet wurde das Or-
chester von einer Fach-
jury mit „Sehr gute musi-
kalische Gesamtaussage, 
Interpretation und Um-
setzung des Programms“.

Pensionistentreff. Gemütliche Atmosphäre beim Herbsttreffen des PVÖ Großpetersdorf im Alten Kino. Zu Besuch auch Bezirksvorsitzender Hans Goger sowie Bgm. Harald Kahr, Vizebgm.in Olivia Kaiser, GVin Martina Farkas und last but not least LR a.D. Josef Tauber.

Brustkrebsvorsorge.  Die SPÖ Frauen aus Groß-petersdorf unterstützen auch die Aktion „PINK RIB-BON“ mit einem Zeichen am Hauptplatz. Am Dorf-brunnen wurden die pinken Schleifen von den SPÖ Frauen unter der Leitung von Denise Krammer und LAbg. Doris Prohaska montiert.  Bürgermeister Harald Kahr unterstützte die Aktion. 

Sportzentrum. Die Arbeiten an der neuen Sport-

platzkabine gehen zügig voran. Die Decke wurde be-

reits geliefert und verlegt. Auch die Grundfeste und 

der Aufbau der Stützmauern für die Sitzbänke der 

Mannschaften  – in Holzoptik – sind schon erkennbar. 
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Freitag, 15. Dezember, 18:00
WEIHNACHTSKONZERT der Musikschule 
Großpetersdorf in der r.k. Pfarrkirche.

Sonntag, 17. Dezember, 14:00
Christkindlmarkt am Hauptplatz mit Kin-
derprogramm und Jugendmusikkapelle.

Samstag, 23. Dezember, 15:00
FRIEDENSLICHTAUSGABE der FF Großpe-
tersdorf im Feuerwehrhaus bis 19 Uhr.

Donnerstag, 28. Dezember, 9:30
HOPSI HOPPER Bewegungstour für 4 bis 
12jährige im Turnsaal der MMS.

Sonntag, 31. Dezember, 14:00
LANGOS- UND GLÜHWEINPARTY der FF 
Miedlingsdorf im Feuerwehrhaus. 

Donnerstag, 25. Jänner, 18:00
2. VOLLMONDWANDERUNG des ARBÖ 
Großpetersdorf auf den Tödtenhengst. 

Freitag, 09. Feber, 19:30
FASCHINGSGSCHNAS der SPÖ-Frauen 
Großpetersdorf im Gasthaus Herics.

PUNSCHSTAND des ASKÖ SV
Großpetersdorf am Hauptplatz

Freitag, 15. Dezember ab 16:00
Montag, 18. Dezember ab 16:00
Freitag, 22. Dezember ab 16:00
Sonntag, 31. Dezember ab 10:00

 QR-Code zum Veranstaltungskalender
 Einfach mit der Handykamera draufhalten und dem Link folgen

Frohe Weihnachten und
alles Gute im Jahr 2024
wünschen der Gemeinderat, die Gemeindeverwaltung und der Bauhof


